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Brand in Bexbach: Feuerwehr kämpft
gegen Flammen und Rauchgefahr!

Ein Feuer in der Fischerhütte in Bexbach am 21. Mai 2025
führte zu umfangreichen Einsatzmaßnahmen der

Feuerwehr. Anwohner wurden gewarnt, Türen und Fenster
geschlossen zu halten.

Bexbach, Deutschland - Am Mittwoch, den 21. Mai 2025,
brach an der Fischerhütte des Angelsportvereins Niederbexbach
ein verheerendes Feuer aus. Um 06:30 Uhr wurde die Feuerwehr
alarmiert, da ein Teil des Gebäudes bereits in Vollbrand stand.
Die extremen Wetterbedingungen, insbesondere die anhaltende
Trockenheit, begünstigten eine rasche Ausbreitung des Feuers
auf die umgebende Vegetation, insbesondere auf einen Hang in
der Nähe der Hütte.

Die Feuerwehr stellte schnell fest, dass die Eindämmung des
Flächenbrands höchste Priorität hatte. Zunächst konzentrierte
sich das Einsatzteam darauf, ein Übergreifen der Flammen auf



den angrenzenden Wald zu verhindern. Dies stellte sich als
äußerst herausfordernd heraus, da unter dem Blechdach der
Fischerhütte Glutnester gebildet hatten. Diese entzündeten sich
immer wieder und erschwerten die Löscharbeiten erheblich.

Löschmaßnahmen und Zusammenarbeit mit
dem THW

Um die Glutstellen effektiv zu erreichen, wurde das Technische
Hilfswerk (THW) aus Homburg hinzugezogen, das mit
Fachkräften und speziellem Equipment das Dach öffnete. Dank
dieser Zusammenarbeit konnte der Brand schließlich unter
Kontrolle gebracht werden. Die Einsatzkräfte arbeiteten bis in
den Mittag, um die letzten Glutnester zu löschen und die
Gefahrenzone zu sichern.

Die starke Rauchentwicklung führte dazu, dass die Behörden
frühzeitig die Bevölkerung informierten. Anwohner:innen wurden
über die Warn-Apps NiNa und Katwarn aufgefordert, Türen und
Fenster geschlossen zu halten, um sich vor der Rauchbelastung
zu schützen. Letztlich konnte jedoch Entwarnung gegeben
werden, als die Situation unter Kontrolle war.

Vorbeugende Tipps für den
Flächenbrandschutz

Dieses Ereignis ist ein eindringliches Beispiel für die Gefahren
von Flächenbränden, die unter den aktuellen klimatischen
Bedingungen auftreten können. Experten betonen, dass die
Eigensicherheit der Feuerwehr stets Priorität hat. Überlegungen
zu Wetterbedingungen und Geländebeschaffenheit sind
entscheidend, um die Ausbreitung von Vegetationsbränden
effektiv zu kontrollieren.

Es ist wichtig, eine Löschwasserreserve von 200 bis 400
Litern bereitzuhalten.
Die Sicherheit der Einsatzkräfte steht an erster Stelle;



Sachwerte sind weniger wichtig.
Einsatzkräfte sollten mehrere Sicherheitsregeln
beachten, wie beispielsweise die Vereinbarung eines
eindeutigen Rückzugssignals und das Parken von
Löschfahrzeugen in Fluchtrichtung.

Im Falle eines Brandes ist es ratsam, stets einen Fuß auf
verbrannter Erde zu halten, um mögliche Fluchtwege
gewährleisten zu können. Die Feuerwehr hat außerdem
genügend Kaltgetränke bereitzustellen, um die Einsatzkräfte
während ihres Einsatzes zu versorgen – eine Maßnahme, die
häufig unterschätzt wird.

Die Herausforderungen im Umgang mit Flächenbränden sind
vielfältig und erfordern eine sorgfältige Planung und Ausführung.
Informationen zu den besten Taktiken und
Sicherheitsmaßnahmen sind unerlässlich, um einen effektiven
Einsatz zu gewährleisten. Weitere Details zu diesen Taktiken
finden sich auf Feuerwehrmagazin.

Die aktuellen Ereignisse in Bexbach unterstreichen die
Bedeutung der Vorbeugung und der fortlaufenden Schulung der
Einsatzkräfte, um im Ernstfall bestmöglich vorbereitet zu sein.
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